
Klasse in der Masse – 
strategische Partnerschaften 
identifizieren und mit Leben füllen
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Definition strategische 
Partnerschaften

Strategische Partnerschaften (DAAD, 2012)
 Einbeziehung mehrere Fachbereiche, Ebenen oder Aktionsfelder
 Absprachen auf Hochschul(leitungs)ebene
 Qualitätsverbesserung in Forschung und Lehre durch Konzentration
 Synergien durch Vernetzung der Hochschullehrenden
 Stärkung fachlicher Austausch und fachübergreifende Interdisziplinarität
 wesentlicher Baustein der Internationalisierungsstrategie
 Steigerung der Attraktivität der eigenen Hochschule

Quelle: https://www2.daad.de/medien/hochschulen/ww/hspartnerschaften/strp/strategische_partnerschaften_und_netzwerke_ausschreibung_2012.pdf



Hochschulentwicklungsplan

Hochwertige Hochschulbildung
• Bildungsgerechtigkeit
• Sozial-ökologische Verantwortung
• Lebenslanges Lernen
• Forschung für Gesellschaft & Wirtschaft
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Wir fördern
Internationale Mobilität und Kompetenzen, Internationale Attraktivität und Strategic Networking

Internationale Mobilität u. Kompetenzen Internationale Attraktivität

SMARTES ZIEL 1
Erhöhung der Mobilitätsquoten 
(Studierende: Langzeit, Kurzzeit und 
digital, Beschäftigte: Kurzzeit und 
Fortbildungen) bis 2030

Hochwertige Hochschulbildung auf einem Campus International: Die Fachhochschule Dortmund ist ein weltoffener Lern- und 
Arbeitsort, an dem sich Studierende, Lehrende, Forschende und Mitarbeitende jeder Herkunft willkommen fühlen.

SMARTES ZIEL 2
Steigerung der internationalen 
Studierendenquoten (Anfänger*innen, 
Studierende, Absolvent*innen) bis 2030 

Bildquellen: www.Icons8.de

Strategische Vernetzung

SMARTES ZIEL 3
Aktive hochschulweite Beteiligung von 
über 100 Beschäftigten an Kooperation 
mit strategischen Partnern bis 2030

Ziele Senatskommission für 
Internationalisierung



Workshops mit Fachbereichen

Versuche zur Identifikation 
strategischer Partner

Design
• GUC Kairo, Ägypten
• IUEP,  Nordmazedonien 
• Mongolian State University 
• Tomas Bata University

Sozialwissenschaften
• UJ, Südafrika
• UKZN, Südafrika
• MSU Denver, USA

Wirtschaft
• UDEM Medellín, Kolumbien
• UG Guanajuato, Mexiko
• ESAN Lima, Peru
• DFH Business Schools
• Uni Zaragoza, Spanien

Informationstechnik
• Technikum Wien

Architektur
• TTK Tallin, Estland
• NUST, Namibia
• University of Pécs, Ungarn
• MSU Denver, USA

Maschinenbau
• RVCE, Bangalore, Indien
• UPJV Amiens, Frankreich
• University of Huddersfield, UK
• MSU Denver, USA

Informatik
• KU Leuven, Belgien
• UBV Bilbao, Spanien
• KTU Kaunas, Litauen
• NTNU Trondheim, Norwegen
• FH Krems, Österreich

Senatskommission für Internationalisierung

Daten und Statistiken (~180 Partnerhochschulen)



Finaler Auswahlprozess

 Viele Fachbereiche beteiligt
 Double Degrees und Lehrformate
 Hohe Anzahl Mobilitäten

 Synergien in Expertise und Ressourcen
 Übereinstimmung Strategie
 Commitment der Hochschulleitung

 Publikationen, Promotionen, Konferenzen
 Gemeinsame Drittmittelprojekte
 Kooperation mit Unternehmen

 Schärfung internationales Profil
 Adressieren globaler Herausforderungen
 Stärkung innereuropäische Vernetzung 

Studium & 
Lehre

Forschung & 
Transfer

Management & 
Verwaltung

Erfüllung 
höherer Ziele

Auswahlkriterien (Past Performance und Potenzial)

Auswahlprozess strategische 
Partnerschaften
 Hochschulweite Ausschreibung
 Vorschlag Partnerhochschule 

oder Partnernetzwerk
 Begründung Past Performance 

und Vorschlag Weiterentwicklung
 Interne Förderung bis 20.000 EUR 

p.a. über zwei Jahre (2025/26)
 Auswahl durch Rektorat
 Evaluierung nach 2 Jahren



Ausgewählte strategische Partnernetzwerke

FH Dortmund

RVCE Bangalore

UDEM Medellín NIE Mysore

UPV Bilbao

KU Leuven KTU Kaunas

NTNU Trondheim

UPJV Amiens

UPJV Amiens
 2 Fachbereiche
 Kurzzeit-Austausch 

40 Studis p.a.
 Städtepartnerschaft

EuroPIM (Leuven, Bilbao, Kaunas, Trondheim)
 3 Fachbereiche
 Studierendenaustausch: 100-200 p.a. 

physisch (v.a. Kurzzeit), 50-100 p.a. virtuell
 40-60 Mobilitäten p.a. von Lehrenden, 

Mitarbeitenden, Promovenden
 3 int‘le Master (3 Double Degrees)
 4 fertige, 4 laufende Promotionen
 10 kooperative Publikationen p.a. (v.a. 

Projektmmgt / digitale Transformation)
 seit 2015 ca. 5 Mio. EUR Drittmittel
 Kooperation mit über 10 Unternehmen

Circular EcUNet (Medellín, Bangalore, Mysore)
 4 Fachbereiche
 Studierendenaustausch: 50 p.a. physisch (v.a. Kurzzeit), 400 p.a. virtuell
 Cross Border Projekte, Zertifikatskurse, Language Team Tasks
 Forschung im Bereich Circular Economy, Energie, Materialien, Logistik
 1 Double Degree



Weiterentwicklung der Kooperation

 Rektoratspaten
 Projektleitungen
 Koordination durch International Office
 Auslandsbeauftragte

 Videokonferenzen / Besuche auf 
Leitungs- und operativer Ebene

 Spezielle interne Fördermittel
 Priorität in internen Förderprogrammen
 Kontinuierliche Drittmittelanträge

 Bürokratische Ausnahmen/Abkürzungen
 Sonderbehandlung

Ziele der Partnerschaften

 Forschungsprojekte und Publikationen
 Forschungsschwerpunkte und Labore
 Konferenzen
 Kooperative Abschlussarbeiten

 Drittmittel
 Kooperation mit Industrie und Gesellschaft

 Doppelabschlüsse
 Gemeinsame Lehrformate
 Mobilität von Studierenden / Beschäftigten

 Zusammenarbeit in der Verwaltung
 Einbindung aller Fachbereiche
 Aktive Beteiligung von 100 Beschäftigten

Strategische Partnerschaften 
mit Leben füllen


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8

